
Quo vadis, Fußball-WM?

Kenner der Fan-Szenen aus Russland, aus Belarus und aus der Ukraine geben Einblick in den
osteuropäischen Fußball und in die Debatten rund um das 2018 in Russland stattfindende Turnier

Die Fußball-WM 2018 in Russland wirft ihre Schatten voraus. Mit einer öffentlichen 
Veranstaltung wollen wir Einblick in osteuropäische und innerrusische Debatten rund um die 
Weltmeisterschaft und den Fußball in der Region geben wie auch zum Stand der Zivilgesellschaft 
im Umfeld des Sports informieren und über Phänomene des Hooliganismus und 
Rechtsextremismus aufklären. 

Die Diskussion in den Räumen unseres Partners „Fanprojekt Berlin" steht im Rahmen 
eines einwöchigen Seminars „Fußball-Fankultur in der Offenen Gesellschaft“ in Berlin, bei dem 16 
TeilnehmerInnen aus Belarus, Russland und der Ukraine am Beispiel der deutschen Fankultur die 
Mechanismen, Herausforderungen und Widersprüche einer demokratischen Zivilgesellschaft 
erfahren. Unsere russischen Gäste werden über Themen rund um die Fußball-WM berichten, 
TeilnehmerInnnen aus Belarus und der Ukraine einen Einblick in ihre Fanszenen rund um den 
Fußball und ihren Blick auf die Weltmeisterschaft geben. 

Bei dieser öffentlichen Veranstaltung, die bei unserem Partner, dem Fanprojekt Berlin, 
stattfindet, werden unsere russischen Seminar-TeilnehmerInnen über Themen rund um die 
Fußball-WM berichten. Zudem geben TeilnehmerInnnen aus Belarus und aus der Ukraine einen 
Einblick in ihre Fanszenen und werfen ihrerseits einen Blick auf die WM im Nachbarland.

Zwecks Koordinierung bitten wir um Anmeldung bis 8. Mai unter: offrabbit.transitions@gmail.com 

Wann: Mittwoch, 10. Mai 2017. Ort: Fanprojekt der Sportjugend Berlin – Haus der Fußballkulturen,
Cantianstraße 25, 10437 Berlin. Beginn: 18.30 Uhr

Seminar und Veranstaltung sind Teil eines neuen Projektes zur Fußball-Fankultur und WM 2018 
bis zum Herbst 2018 unter dem Dach des DRA - Deutsch-Russischer Austausch e.V.. Mit 
freundlicher Unterstützung von:

mailto:offrabbit.transitions@gmail.com

